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Allgemeine Chronik

Infrastruktur und Lebensraum

Umweltschutz

Klimapolitik

Mitte März 2021 veröffentlichte das BAFU umfangreiche Daten des Projektes Hydro-
CH2018 «Hydrologische Grundlagen zum Klimawandel». Das Projekt ging der Frage
nach, welche Folgen der Klimawandel auf die Wassersituation in der Schweiz zeitigt. Die
Forscherinnen und Forscher kamen zum Schluss, dass die Auswirkungen des
Klimawandels in diesem Bereich gravierend sein würden und bislang unterschätzt
worden seien. Gemäss ihrer Prognose werde es generell in den Wintern mehr
Niederschlag geben. Weil gleichzeitig die Schneefallgrenze steige, werde aber generell
mehr Regen anstatt Schnee fallen. In den Sommern hingegen werde es trockener und
wärmer. Diese Veränderungen im Wasserhaushalt führten zu Problemen, beispielsweise
in der Landwirtschaft. Dort werde der Wassermangel im Sommer dazu führen, dass
mehr Kulturen angepflanzt werden müssen, welche wenig Wasser benötigen und
hitzeresistent seien. Auch für die Biodiversität im und am Wasser führe der
Klimawandel zu Problemen. Die Wasserlebewesen litten unter dem wärmer werdenden
Wasser sowie unter dem häufigen Austrocknen kleinerer Gewässer. Naturnahe
Gewässer, die sauber und vor übermässiger Nutzung geschützt sind, stellten hier eine
Lösung dar, da diese besser auf die Klimaerwärmung reagieren könnten. Auch der
Schutz vor Naturgefahren werde schwieriger, da beispielsweise Überschwemmungen
und Rutschungen zunehmen würden. Hier gelte es, verstärkt mit Schutzmassnahmen –
wie zum Beispiel Hochwassersperren – vorzubeugen.
Die geplanten Klimaschutzmassnahmen, die beispielsweise im Rahmen des CO2-
Gesetzes beschlossen wurden, würden diese Szenarien abmildern, es werde aber
immer noch deutliche Veränderungen im Wasserhaushalt geben, resümierte das BAFU.
Daher brauche es auch die Umsetzung der Anpassungsmassnahmen an den
Klimawandel, die im Rahmen zweier Aktionspläne (2014–2019 und 2020–2025) definiert
wurden. 1
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1) Medienmitteilung BAFU vom 16.3.21; Publikation HydroCH2018 vom 23.3.21
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